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an diesem abend wird am lachbereich architektur
der haw erstmal ig erne komposi t ion aus musik und

architektur inszeniert - eine zusammenarbeit
zwischen musikern und architekturstudenten.

das werk man-do des komoonisten iohannes
wal lmann. der srch mrt  seinen räum- und

landschaltsklang-kompositionen deutschlandweit
einen namen machte,  wird von l8 musikern des

ber l iner zupforchesters unter der le i tung des
dirigenten vincente larranaga aufgeluhrt.

g le ichzei t ig wrrd die rauminstal lat ion syn arch ,
eine arbeit von architekturstudenten unter der

le i tung von prol .  1 e.0.  eckhardt ,  d ie komposrt ion
visuel l  beglei ten durch diese symbiose wird ein

ungewöhnl iches, raumklangl iches ereignis
en tstehen.

anschlreßend l indet eine werkausstel lung
ausgewählter projekt- und diplomarbeiten statt.

man-doisyn_arch wird in hamburg nur einmal
er lebbar sein.  bevor -  in le icht  abqewandelter form
- am 29 lebruar 2004.20 00 Uhadie uraul lührunq

im kammermusrksaal  der ber l iner phi lharmoniö
stattfi n det.

wallmann. der anlang der 90er auch gastdozent
des lerienkurses tür neue musik in darmstadt war,
beschäl t igt  srch intensiv mit  dem dialog zwischen

musik und raum; als komponist ,  a ls le i ter  des
klangzeit-lestivals wuppertal, sowie als

lehrbeaultraoter im fachbereich architektur-  verschiedener hochschulen.
nach seiner komposi t ion innenklang -  musik im

raum für 4 orchestergruppen und soprane
(geschr ieben lür  d ie akust ik des ber l iner domes

und d0rt  mit  qr0ßem erfolq durch das ber l iner
rundfunk-sinlonieorchester ürauloeführt) hat er

nun lür  d ie moderne ärchi tektur des
kammermusiksaales der ber l iner phi lharmonie die
komposi t ion man-do -  musik im raum für sechs

rnstrumental  gruppen geschr ieben.

zur gleichen zei t  erarbei teten anlässl ich der
diskussion um eine neue phi lharmonie lur

hamburg sludenten im rahmen des
entwurfsseminars von prof Le.o eckhardt

lösungsansätze lür  e inen neuen umgang mi l  raum
und musik.  bei  e iner begegnung der studenten mit

wal lmann entwickel te s ich die ldee eines
exper iments.  können musik und archi tektur,  d ie als

eigenständige Kunstlorm zu betrachten sind. so

dass sie ein gesamtwerk ergeben, ohne das die
' eine kunstform die andere i l lustriert?

studenten des lachbereiches architektur entwarfen
für dieses exper iment eine eigenständige

Interpretation von wallmanns stück man-do in
form einer architeklur-installation 'syn arch beide

kunstformen - architektur und mulil i- sollen nun
zei tg le ich am 3l  yanuar 2004 um 1 8 00 uhr als

vor-urauflührung von man-do präsentiert werden.

sowohl die musikkomposi t ion,  a ls auch die
archi tektur instal lat ion sol len dabei  a ls autarke

künstlerische arbeiten angesehen werden. durch
die zeitgleiche präsentation entsteht eine neuartige
dialoglorm, in der die musik nicht  a ls untermalung

der instal latron und die instal lat ion nicht  a ls
dekoration der musik wahrqenommen wird.

vrelmehr wird das qesamtkunatwerk in seiner
interdisziplinäreri korrespondenz von einem

konstruktivistischen ansaI getragen, der
mathematisch-komposi t ionstechnischen prrnzipien

unter l iegt ,  zugleich aber ein neues verhäl tn is
zueinander und zum raum schallt.

die auflührung der komposition man-do lür 6
instrumentalgruppen (zuplinstrumente) l indet in

der halle a der haw statt.
die komposition besteht aus 4 sätzen

leder satz ist  lür  18 musiker geschr ieben
die 18 musiker werden in 6 gruppen eingetei l t

jede gruppe besteht aus drei  musikern (s.  skizze)

al le musiker f inden ihre posi t ion auf der ersten
galer ie der hal le a.

der dirigent steht auf dem ersten zwischenpodest
der haupttreppe

dauer des musikstücks:  ca.  42 minuten.

zeitgleich wirkt die arch itektur-installation
syn-arch entsprechend der satzlängen des

musikstucks, die gesamte halle a in diese
interoretation einbeziehend

die v ier  sätze werden unterschiedl ich als
architektonische rauminstal lation von den

studenten interpretiert. dazu werden sowohl aul
proiekt ionsf lächen im raum der hal le a,  a ls auch

aul  der eigent l ichen konstrukt ion der hal le mit  h i l le
von beamern und overheadoroiektoren

interpretatorische lragmente und übersetzungen
von musik dargestel l t .

d ie projekt ionsf lächen entwickeln s ich im laule der
aufführung von punkt zu strich zu fläche zu raum,

um zum ende rn einer synthese von l0rm und.raum
zu KUmulteren.

man-üc

ll utr dnlrss -
Cil.flrrt tlol.l.c.o. ocllrnlt -

nrr{0trn_rrcl -
r.llrlsslcllit -

!r]u-

zuplinstrunente werden in ihrer bedeutung lür die
noderne melslens unterschälzt. doch bereits in der

nalerei von pablo picasso und george braque
wurden sie zu ikonen der noderne". bedenkt nan,

dass in diesen bildern die noderne nit
v o! ksin str un e n len zu ein er synb iose v ersch nil tzt,

kann das als eine metalher und als eine
intercssante herrausfordeung lür die konponisten
det gegenwart gelten. die. konposition beschältrgt

sich nicht nur mit den verschiedenen - auCh
exper i men tell en - klan gm ög lich kei ten v o n

zupfinstunenten sondern - auf grundlage von
präzisen geonetrischen figuren - auch nit den

verlaul von klängen und notiven in raun. der
dirigent, der sich in der nrtte zwischen den sechs

lest p osi tion ier ten n u sikerg ru pp en b efi ndet,
koordiniert dlese sechs qruppen und aestaltet

darüber hinaus in einioen teilen die nusikhtischen
abläule frei nach den regeln der konposition.'

j. wallmann



'punkt-strich"projektion eines striches (verbindung
zweier punkte) in den gesamten raum der halle a
(u,a. unter podest des 2, og), ausgangspunkt ist
eine ecke des raumes. die projektion des ersten
skiches wird verviellacht und uberlaoert. wächst

rhvthmisch in den raum hinein und erlüllt am ende
d-en geumten raum - und zuschauerraum (mittels

overhead-projektor-projektion) als strichlandschaf t,

"l läche'aul sechs projektionsflächen und der
vorhandenen architektur der halle a werden

fragmente von zyklen projiziert. dabei wird der
kreislaul als makro- und mikro-identität zum thema

gemacht. die konzentration aul das kleinste
teilchen eines herkömmlichen obiektes und ihre

entwicklung zum konkreten durch die veränderung
des abstandsverhältn isses ist gegenstand.der

I nler0retatr0n.

"raum"die projektionsllächen aus satz 2 werden
durch absenken in den raum der halle a gekippt

und entwickeln sich so von der fläche zu
räumlichen gebilden. anders als in salz 2 sind die

nun entstandenen körper keine projektionsfläche
mehr. sondern als raum erlahrbar. die dezente

inansoruchnahme dieser im raum schwebenden
körper korrespondiert mit den zarten klängen der

musik aus dem 3. satz.

synthese"die darstel lung von punkt-l in ie-raum
erlährt der belrachter durch stehende bilder auf

den projektionsflächen, hochaufgezoomte,
lragmentierte bilder als erinnerungsspiel aus satz
2 üerden in den raum oroiiziert. d-ie thematik aus

saE 1 erfährt hier' ihrbn höheounkl durch die
korrespondenz mit den bildern aus satz 2 und die
einbeziehung der skulpturalen projektionsllächen

aus safi 3.

"zwei dreiecke'ln diesem satz sind die beiden
ineinander verschränkten dreiecke des sechseckes
thematisiert. die geräusche und klänge der beiden

dreiecke wechseln sich ab oder erklinoen
gleichzeitig. aus dem simultanen gegenläufi ien

kreisverlauf aul beiden dreiecken oehen beide
kreisläule hervor, die sich dann ebenla'i ls simultan

vollziehen. der saE ist in weiten teilen von
geräuschen getragen, die durch kratzen der saiten
erzeuot werden, in den anderen leilen stehen die- beiden dreiecke simultan oeoeneinander.

abstürzende oder aulsteioendd s-echstolen zu
achteln und triolen, di-e in crescendo- und

descrescendo-schüben kommen und oehen,

the gem - raum a 006

laban dance center - raum a 00/
i  l i "  :

' :

aus dem nichts - raum a 007
: : i

städtebauliche studie lür den - raum a 107
rynhaven in rotterdam mit

fokussierung aul ein science center

liquid space dimesions - raum a 106

tokyo projects - raum a 102

blindllug/flughafen kaltenkirchen - raum a 106

"kreislaul oolar"ln diesem satz verlaulen töne und
klänge von position zu position der spielergruppen
im kreis; l inksherum oder rechtsherum. außerdem

kommt es zum wechselsoiel zwischen drei
vorderen und drei hinteren oositionen.

"statisch bewegt, diagonal' ln diesem satz spielen
die beziehung der jeweil igen diagonalpositionen
die entscheidende rolle. klanglich arbeitet er mit

kleinen, melodiösen f iguren, mit ppp-klangfeldern,
mit einem kurzen, schnellen rhythmus, sowie mit

einer zarten 12{on-reihe. die drei
diaoonaloositionen stehen in antiohonem

wechselsoie-|. dai insbesonders durch die' kleinen
figuren und die mit ihnen verbundenen klänge

wahrnehmbar wird, diese wechelspiel wird jedoch
an bestimmten ounklen unterbrochen und durch

einen schnellen rhythmus fortgesetzt.

' l inie, rhythmus, klänge" lm vierten satz werden
alle bewegungsformen miteinander kombiniert und

durch das wechselspiel der axialen partner
erweitert, zunächst werden weite l inien im kreis
durch den raum oezooen, wobei sich die beiden
kreisrichtunoenibwöchseln und die einzeltöne

zuvor jeweilsiu klänge aulgestaut werden, dann
treten die beiden dreiecke zueinander in beziehuno:

das eine mit klangschuben, das andere mjt
rhythmen auf einer tonhöhe.
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